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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spann- und Spreiz-
vorrichtung mit einer verschieblich gelagerten Gleitschie-
ne, deren Verschiebungsbewegung in einer Spannrich-
tung betätigbar ist mit Sperrung der erschieblichkeit in
die Gegenrichtung und deren Verschiebungsbewegung
in eine Spreizrichtung betätigbar ist mit Sperrung der Ver-
schieblichkeit in die Gegenrichtung, wobei die Verschie-
bungsrichtung zwischen Spannrichtung und Spreizrich-
tung umschaltbar ist.
[0002] Eine solche Spann- und Spreizvorrichtung ist
beispielsweise aus der WO01/56747 A1 bekannt.
Spann- und Spreizvorrichtungen sind auch aus der US
4257,584 und der US 5,593,147 bekannt. Die WO
2001/009294 zeigt eine Vorrichtung gemäß dem Ober-
begriff von Anspruch 1.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Spann- und Spreizvorrichtung der eingangs genannten
Art bereitzustellen, welche auf einfache Weise herstell-
bar und auf einfache Weise bedienbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Spann- und Spreizvorrichtung erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß ein bewegliches Positionierelement
vorgesehen ist, welches Betätigungselemente für die
Gleitschiene hält, wobei in Abhängigkeit von der Position
des Positionierelements die Verschiebungsbewegung
der Gleitschiene in die Spannrichtung oder in die Spreiz-
richtung betätigbar ist.
[0005] Durch das bewegliche und insbesondere ver-
schiebliche Positionierelement (welches einteilig oder
mehrteilig ausgebildet sein kann) lassen sich die Betäti-
gungselemente so positionieren, daß die Gleitschiene in
die Spannrichtung oder in die Spreizrichtung verschoben
werden kann. Es läßt sich dadurch auf einfache Weise
eine Umschaltbarkeit für die Verschiebungsbetätigung
der Gleitschiene zwischen Spannrichtung und Spreiz-
richtung realisieren.
[0006] Insbesondere ist es möglich, über einen einzi-
gen Griffhebel auf die Betätigungselemente zu wirken,
so daß über einen einzigen Griffhebel eine Verschie-
bungsbetätigung in der Spannrichtung und in der Spreiz-
richtung möglich ist. Der Griffhebel kann auf einfache
Weise so angeordnet werden, daß bei einer Schwenk-
bewegung in eine einzige Richtung je nach Position des
Positionierelements eine Verschiebung der Gleitschiene
in die Spannrichtung oder Spreizrichtung erfolgt.
[0007] Weiterhin ist es durch das bewegliche Positio-
nierelement ermöglicht, einen Griffhebel frei anzuord-
nen. Er kann insbesondere so angeordnet werden, daß
die Spann- und Spreizvorrichtung verringerte Abmes-
sungen aufweist. Er läßt sich auch so anordnen, daß die
Spann- und Spreizvorrichtung einhändig bedienbar ist.
Beispielsweise ist es möglich, den Griffhebel so anzu-
ordnen, daß er zur Verschiebungsbetätigung auf die
Gleitschiene zu verschwenkt werden kann. Er steht dann
nicht seitlich über die Spann- und Spreizvorrichtung hin-
aus. Dadurch läßt sich auch eine einfache Handhabbar-

keit der Spann- und Spreizvorrichtung erreichen.
[0008] Über das bewegliche Positionierelement ist der
Zusammenbau der Spann- und Spreizvorrichtung wäh-
rend der Herstellung vereinfacht. Die Zahl der Bauteile
läßt sich gering halten. Beispielsweise ist es möglich, nur
zwei Betätigungselemente vorzusehen, die auch als
Sperrelemente für die Verschieblichkeit in die Gegen-
richtung der einem Betätigungselement zugeordneten
Verschiebungsrichtung wirken können.
[0009] Günstigerweise ist das Positionierelement in
Verschiebungsrichtung der Gleitschiene verschieblich.
Es läßt sich dann über die Gleitschiene eine Verschie-
bungsführung bereitstellen, so daß keine gesonderte
Verschiebungsführung innerhalb eines Gehäuses aus-
gebildet werden muß.
[0010] Aus dem gleichen Grund ist es günstig, wenn
das Positionierelement an der Gleitschiene gelagert ist
und insbesondere auf der Gleitschiene verschieblich ist.
[0011] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn für das
Positionierelement eine erste Stellung vorgesehen ist, in
welcher die Verschiebung der Gleitschiene in die Spreiz-
richtung betätigbar ist. Die erste Stellung ist eine ausge-
zeichnete Stellung. In dieser ersten Stellung ist das Po-
sitionierelement so angeordnet, daß eben nur eine Ver-
schiebungsbetätigung der Gleitschiene in der Spreizrich-
tung möglich ist. Vorzugsweise ist über die Positionie-
rung des Positionierelements in der ersten Stellung die
Verschieblichkeit der Gleitschiene in der Gegenrichtung
(der Spannrichtung) gesperrt.
[0012] Günstig ist es, wenn die erste Stellung fixierbar
ist, beispielsweise durch Verrastung. Dadurch wird eben
die erste Stellung als ausgezeichnete Stellung definiert
und diese ist für einen Bediener auf definierte Weise ein-
stellbar.
[0013] Aus dem gleichen Grund ist es günstig, wenn
für das Positionierelement eine zweite Stellung als aus-
gezeichnete Stellung vorgesehen ist, in welcher die Ver-
schiebung der Gleitschiene in der Spannrichtung betä-
tigbar ist.
[0014] Es ist dann ebenfalls günstig, wenn die zweite
Stellung fixierbar ist.
[0015] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn eine
Bewegung des Positionierelements über eine Um-
schalteinrichtung zum Umschalten der Bewegungsrich-
tung der Gleitschiene betätigbar ist. Das Positionierele-
ment kann auch Teil der Umschalteinrichtung sein. Wenn
eine Umschaltung stattfindet, dann wird das Positionier-
element bewegt und zwar in eine Position (insbesondere
die erste Stellung oder die zweite Stellung), in der die
Gleitschiene nur in der Spreizrichtung oder nur in der
Spannrichtung verschieblich ist.
[0016] Es ist dann günstig, wenn über die Um-
schalteinrichtung das Positionierelement in eine erste
Stellung bringbar ist, in welcher die Gleitschiene in der
Spreizrichtung verschieblich ist, und in eine zweite Stel-
lung bringbar ist, in welcher die Gleitschiene in der
Spannrichtung verschieblich ist. Dadurch läßt sich die
Verschiebungsrichtung über das Positionierelement um-
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schalten.
[0017] Eine erfindungsgemäße Spann- und Spreizvor-
richtung läßt sich auf einfache Weise herstellen, wenn
die Umschalteinrichtung einen mechanischen Schalter
aufweist, welcher an das Positionierelement gekoppelt
ist. Über diesen mechanischen Schalter läßt sich das
Positionierelement bewegen und insbesondere ver-
schieben. Beispielsweise kann ein Drehschalter vorge-
sehen sein, welcher so angeordnet und ausgebildet ist
und so an das Positionierelement gekoppelt ist, daß eine
Drehbewegung des mechanischen Schalters in eine
Translationsbewegung des Positionierelements umsetz-
bar ist.
[0018] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn ein Be-
tätigungselement als Sperrelement zur Sperrung der
Verschieblichkeit der Gleitschiene in Gegenrichtung zu
der dem Betätigungselement zugeordneten Verschie-
bungsrichtung ausgebildet ist. Dadurch läßt sich die An-
zahl der Teile für den Verschiebungsmechanismus und
Sperrmechanismus der erfindungsgemäßen Spann- und
Spreizvorrichtung minimieren. Weiterhin läßt sich da-
durch die entsprechende Vorrichtung auch kompakt und
platzsparend ausbilden, da zusätzlich zu den Betäti-
gungselementen keine getrennten Sperrelemente vor-
gesehen werden müssen.
[0019] Günstig ist es, wenn mindestens eine Anlage-
fläche bereitgestellt ist, um ein Sperrelement in einer
Sperrposition zu halten. Durch eine solche Anlagefläche
läßt sich ein Sperrelement beispielsweise in einer Kip-
position halten, welche die Verschiebung der Gleitschie-
ne in die freigegebene Richtung erlaubt, und die Ver-
schieblichkeit in die Gegenrichtung sperrt. Über die An-
lagefläche läßt sich das Sperrelement in seiner Sperr-
stellung (verkippte Stellung) halten.
[0020] Günstig ist es, wenn einem Betätigungsele-
ment mindestens eine Rückstellfeder zugeordnet ist.
Wenn auf ein Betätigungselement eine Kraft ausgeübt
wird, dann wird beispielsweise eine solche Rückstellfe-
der komprimiert. Nach Beendigung der Kraftausübung
wird das Betätigungselement in seine ursprüngliche Po-
sition zurückgesetzt, so daß ein erneuter Betätigungs-
vorgang durchführbar ist. Dieser ermöglicht es auch, daß
ein Schwenkhebel (Griffhebel) in seine Ausgangsstel-
lung zurückgeschwenkt wird.
[0021] Günstigerweise ist die dem Betätigungsele-
ment zugeordnete mindestens eine Rückstellfeder am
Positionierelement angeordnet, wobei das Positionier-
element vorteilhafterweise als Federkäfig ausgebildet ist.
Das bewegliche Positionierelement sorgt dann in seinen
ausgezeichneten Stellungen für eine Rückstellung des
jeweiligen Betätigungselements.
[0022] Bei einer Ausführungsform hält das Positionier-
element ein erstes Betätigungselement zur Betätigung
der Verschiebungsbewegung der Gleitschiene in der
Spannrichtung.
[0023] Es ist dann günstig, wenn das erste Betäti-
gungselement als Sperrelement für die Verschieblichkeit
in der Spreizrichtung wirkt.

[0024] Weiterhin hält das Positionierelement ein zwei-
tes Betätigungselement zur Betätigung der Verschie-
bungsführung der Gleitschiene in die Spreizrichtung. Es
ist dann ebenfalls günstig, wenn das zweite Betätigungs-
element als Sperrelement für die Verschieblichkeit der
Gleitschiene in die Spannrichtung wirkt. Die Anzahl der
benötigten Bauteile läßt sich dadurch gering halten. Da-
durch wiederum läßt sich die erfindungsgemäße Spann-
und Spreizvorrichtung kompakt bauen und einfach her-
stellen.
[0025] Günstigerweise ist zwischen dem ersten Betä-
tigungselement und dem zweiten Betätigungselement
mindestens eine Feder angeordnet. Vorzugsweise ist
zwischen dem ersten Betätigungselement und dem
zweiten Betätigungselement bezogen auf beide Seiten
der Gleitschiene eine Feder angeordnet. Zusätzlich kann
noch ein Abstandselement zwischen den beiden Betäti-
gungselementen angeordnet sein. Durch die Feder kön-
nen sich die beiden Betätigungselemente aneinander
abstützen, wobei für eine Rückstellung gesorgt ist. Das
Abstandselement kann auch als Federführung dienen,
welche die Montage des Positionierelements als Feder-
käfig mit Betätigungselementen vereinfacht.
[0026] Günstigerweise ist zur Betätigung der Ver-
schiebung der Gleitschiene mindestens ein Griffhebel
vorgesehen. Dieser Griffhebel, welcher einstückig oder
mehrteilig ausgebildet sein kann, wirkt auf die entspre-
chenden Betätigungselemente, um diese mit der Gleit-
schiene zu verkanten und dann für einen Vorwärtsschub
zu sorgen.
[0027] Insbesondere ist über den mindestens einen
Griffhebel ein Betätigungselement kippbar und ver-
schieblich, um die Gleitschiene zur Verschiebung mit-
nehmen zu können.
[0028] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn ein ein-
ziger Griffhebel vorgesehen ist, welcher so angeordnet
und ausgebildet ist, daß er je nach Stellung des Positio-
nierelements auf ein erstes Betätigungselement zur Ver-
schiebung der Gleitschiene in Spannrichtung oder auf
ein zweites Betätigungselement zur Verschiebung der
Gleitschiene in der Spreizrichtung wirkt. Durch das be-
wegliche Positionierelement genügt ein einziger Griffhe-
bel, um die Verschiebung der Gleitschiene in der Spann-
richtung und in der Spreizrichtung zu betätigen. Über Be-
wegung und insbesondere Verschiebung des Positio-
nierelements ist dabei zwischen diesen beiden Richtun-
gen umschaltbar. Es läßt sich dann die erfindungsgemä-
ße Spann- und Spreizvorrichtung kompakt bauen. Da
nur ein einziger Griffhebel vorgesehen werden muß, läßt
sich der Platzbedarf gering halten. Der Griffhebel läßt
sich wiederum so anordnen, daß die erfindungsgemäße
Spann- und Spreizvorrichtung auf einfache Weise be-
dienbar und insbesondere einhändig bedienbar ist. Wei-
terhin ist dadurch auch die Herstellung vereinfacht.
[0029] Insbesondere ist über einen Griffhebel das er-
ste Betätigungselement und das zweite Betätigungsele-
ment je nach Stellung des Positionierelements in entge-
gengesetzte Richtungen kippbar (und verschieblich).
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Durch die Kippung in entgegengesetzte Richtungen und
entsprechende Verkantung und Bewegung läßt sich über
das jeweilige Betätigungselement die Gleitschiene in der
einen Richtung oder in der anderen Richtung (Gegen-
richtung) mitnehmen.
[0030] Es ist vorteilhaft, wenn der mindestens eine
Griffhebel über ein Wellenstummel-Wellenstummelauf-
nahme-Lager an einem Gehäuse schwenkbar gelagert
ist. Der Griffhebel läßt sich dabei ausgehend von einer
(inneren) Oberfläche des Gehäuses lagern, so daß keine
Welle durch das Gehäuse hindurchgehen muß. Es muß
dann auch kein entsprechender Platz für eine solche
Welle bereitgestellt werden. Dadurch ist die Montage ver-
einfacht und es läßt sich ein kompakter Aufbau erreichen.
[0031] Es ist günstigerweise vorgesehen, daß das
Wellenstummel-Wellenstummelaufnahme-Lager ober-
halb des Positionierelements angeordnet ist. Dadurch
können dann entsprechende Hebellaschen des Griffhe-
bels auf einfache Weise auf die Betätigungselemente zu-
greifen, um dadurch wiederum durch die Betätigungs-
elemente die Gleitschiene verschieben zu können.
[0032] Es ist vorgesehen, daß der mindestens eine
Griffhebel so angeordnet und ausgebildet ist, daß bei der
Verschwenkung auf die Gleitschiene zu eine Verschie-
bung der Gleitschiene betätigbar ist. Dadurch ergibt sich
eine einfache Bedienbarkeit. Insbesondere läßt sich eine
Einhandbedienbarkeit realisieren, wenn ein entspre-
chendes Gegengriffelement vorgesehen ist.
[0033] In diesem Zusammenhang ist es günstig, wenn
der mindestens eine Griffhebel bei Nichtbetätigung in ei-
nem spitzen Winkel zur Gleitschiene sitzt. Dieser Winkel
liegt beispielsweise in der Größenordnung von 40°. Ein
Bediener kann dann den Griffhebel und ein Gegengriff-
element mit einer Hand fassen und den Griffhebel in
Richtung der Gleitschiene (in Richtung des Gegengriff-
elements) verschwenken, um so die Verschiebung der
Gleitschiene zu betätigen. Durch die Positionierung des
Positionierelements wird die Verschiebungsrichtung der
Gleitschiene eingestellt.
[0034] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn für den
mindestens einen Griffhebel ein Gegengriffelement zur
Einhandbedienbarkeit vorgesehen ist.
[0035] Es ist in diesem Zusammenhang günstig, wenn
das Gegengriffelement längs der Gleitschiene orientiert
ist. Dadurch lassen sich die Abmessungen der erfin-
dungsgemäßen Spann- und Spreizvorrichtung gering
halten und es ist eine einfache Bedienbarkeit ermöglicht.
[0036] Insbesondere ist die Gleitschiene im Gegengrif-
felement verschieblich gelagert. Über das Gegengriffele-
ment läßt sich dann ein weiteres Verschiebungslager für
die Gleitschiene bereitstellen, um diese weitgehend
spielfrei lagern zu können.
[0037] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist ein
Löseelement (Lösehebel) vorgesehen, über welches ein
Sperrelement in eine Nichtsperrstellung bringbar ist. Das
Löseelement kann einteilig oder mehrteilig ausgebildet
sein. In der Praxis tritt oft der Fall auf, daß die Gleitschie-
ne über längere Strecken verschoben werden muß und

eine solche Verschiebung über die Betätigungselemente
zu zeitaufwendig ist. Über das Löseelement kann direkt
auf das jeweils wirkende Sperrelement zugegriffen wer-
den und dieses gelöst werden und ein Bediener kann
dann die Gleitschiene von Hand verschieben. Weiterhin
kann eine Spannstellung der Vorrichtung (mit einge-
spanntem Werkstück) gelöst werden.
[0038] Insbesondere ist das Löseelement so ausge-
bildet, daß es abhängig von der Stellung des Positionier-
elements auf das jeweilige Sperrelement wirkt. Dadurch
ist es erreichbar, daß das Löseelement eben auf das
relevante Sperrelement wirkt. Ein Bediener kann dann
die Gleitschiene unabhängig davon lösen, ob eine Betä-
tigbarkeit der Gleitschiene in Spannrichtung oder in
Spreizrichtung eingestellt ist.
[0039] Bei einer konstruktiven einfachen Ausfüh-
rungsform ist das Löseelement schwenkbar angeordnet.
Insbesondere ist das Löseelement als Lösehebel aus-
gebildet. Durch Verschwenkung kann auf ein Sperrele-
ment so eingewirkt werden, daß dessen Sperrwirkung
aufgehoben ist.
[0040] Beispielsweise ist das Löseelement an einem
Griffhebel zur Betätigung der Verschwenkung der Gleit-
schiene gelagert. Dadurch läßt sich auf einfache und
platzsparende Weise ein entsprechendes Schwenklager
ausbilden.
[0041] Insbesondere ist das Löseelement so angeord-
net und ausgebildet, daß eine Schwenkrichtung zum Lö-
sen unabhängig von der Stellung des Positionierele-
ments ist. Dadurch wird die Bedienung vereinfacht.
[0042] Es ist vorteilhafterweise ein Gehäuse vorgese-
hen, in welchem die Gleitschiene verschieblich gelagert
ist. Das Gehäuse kann die Verschiebungsmechanik und
Sperrmechanik für die Gleitschiene aufnehmen. Diese
ist dort geschützt untergebracht.
[0043] Günstigerweise ist das Positionierelement im
Gehäuse geführt, so daß es eben in seiner Verschieb-
lichkeit von äußeren Einflüssen geschützt ist.
[0044] Beispielsweise ist ein Gehäusedeckel vorgese-
hen. Dadurch läßt sich die Montage der erfindungsge-
mäßen Spann- und Spreizvorrichtung während der Her-
stellung vereinfachen.
[0045] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn das Ge-
häuse so ausgebildet ist, daß die beweglichen Teile für
die Verschiebungsmechanik einlegbar sind. Die entspre-
chenden Anlageflächen und Aufnahmebereiche sind
vorzugsweise integral in dem entsprechenden Gehäu-
seteil hergestellt. Die Mechanik kann dann eingelegt wer-
den, ohne daß zusätzliche Elemente wie Stiftwellen oder
dergleichen vorgesehen werden müssen. Die Montage
ist dadurch stark vereinfacht. Über einen Gehäusedek-
kel, welcher an dem restlichen Gehäuse fixiert ist, läßt
sich dann das Gehäuse schließen.
[0046] Günstigerweise ist ein Anlageelement für
Werkstücke mit dem Gehäuse verbunden. Dieses Anla-
geelement kann ein separates Teil sein, welches mit dem
Gehäuse verbunden wird. Es kann sich aber auch um
ein einstückig an dem Gehäuse gebildeten Anlage-
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element handeln.
[0047] Ferner ist ein Anlageelement für Werkstücke
mit der Gleitschiene verbunden. Dieses Anlageelement
sitzt insbesondere fest an der Gleitschiene. Zwischen
den beiden Anlageelementen lassen sich dann Werk-
stücke einspannen, wenn diese aufeinanderzu bewegt
werden. Wenn die Anlageelemente voneinander weg be-
wegt werden, dann lassen sich entsprechende Spreiz-
kräfte auf Werkstücke ausüben.
[0048] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform dient im Zusammenhang mit
der Zeichnung der näheren Erläuterung der Erfindung.
Es zeigen:

Figur 1 eine Teil-Schnittansicht eines Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Spann-
und Spreizvorrichtung;

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs A
gemäß Figur 1;

Figur 3 eine Schnittansicht der Spann- und Spreizvor-
richtung gemäß Figur 1 längs der Linie 3-3;

Figur 4 eine Teil-Schnittansicht von mechanischen
Elementen zur Bewegung einer Gleitschiene
der Spann- und Spreizvorrichtung gemäß Fi-
gur 1 bei unverschwenktem Griffhebel;

Figur 5 die gleiche Ansicht wie Figur 4 in einem Mo-
mentbild während der Verschwenkung eines
Griffhebels und

Figur 6 die gleiche Ansicht wie Figur 4 und 5 als Mo-
mentaufnahme während der Schwenkbewe-
gung eines Löseelements.

[0049] Ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Spann- und Spreizvorrichtung, welche insbeson-
dere als Einhandzwinge ausgebildet ist, ist in Figur 1 in
Teil-Schnittansicht gezeigt und dort als Ganzes mit 10
bezeichnet. Die Spann-und Spreizvorrichtung 10 weist
eine Gleitschiene 12 auf, die sich in einer Längsrichtung
14 erstreckt. Die Gleitschiene 12 ist profiliert (Figur 3).
Sie weist auf gegenüberliegenden langen Seiten Eindel-
lungen 16a, 16b auf. Die Gleitschiene 12 ist vorzugswei-
se aus einem metallischen Material hergestellt.
[0050] In dem Bereich eines Endes 18 der Gleitschie-
ne 12 ist ein Anlageelement 20 für Werkstücke angeord-
net. Dieses Anlageelement 20 ist insbesondere fest mit
der Gleitschiene 12 verbunden. Es kann vorgesehen
sein, daß das Anlageelement 20 lösbar an der Gleitschie-
ne 12 fixiert ist oder fest an dieser fixiert ist. Das Anla-
geelement 20 kann einstückig an der Gleitschiene 12
gebildet sein oder es kann sich um ein getrenntes Ele-
ment handeln, welches nachträglich an der Gleitschiene
12 fixiert ist. Beispielsweise ist das Anlageelement 20
aus einem Kunststoffmaterial hergestellt.

[0051] Das Anlageelement 20 weist eine erste Anla-
gefläche 22 auf. Diese erste Anlagefläche 22 ist vorzugs-
weise eben. Die Anlagefläche 22 steht bezogen auf ge-
genüberliegenden kurzen Seiten 24a, 24b der Gleit-
schiene über diese hinaus, so daß ein Werkstück ober-
halb oder unterhalb der Gleitschiene 12 anlegbar ist.
[0052] Das Anlageelement 20 weist eine weitere zwei-
te Anlagefläche 26 auf, welche der ersten Anlagefläche
22 gegenüber liegt. Die zweite Anlagefläche 26 ist dabei
eine äußere Fläche. Diese zweite Anlagefläche 26 ist
vorzugsweise eben.
[0053] Die Gleitschiene 12 ist in einem Gehäuse 28
verschieblich gelagert und insbesondere gleitverschieb-
lich gelagert. Relativ zu diesem Gehäuse 28 ist die Gleit-
schiene 12 parallel zu ihrer Längsrichtung in einer
Spannrichtung 30 und in einer Spreizrichtung 32 ver-
schieblich. Die Spreizrichtung 32 ist die Gegenrichtung
zu der Spannrichtung 30 bzw. die Spannrichtung 30 ist
die Gegenrichtung zur Spreizrichtung 32.
[0054] Mit dem Gehäuse 28 ist ein Anlageelement 34
verbunden, welches eine erste Anlagefläche 36 für Werk-
stücke aufweist. Die erste Anlagefläche 36 des Anlage-
elements 34 weist der ersten Anlagefläche 22 des Anla-
geelements 20 zu, so daß zwischen den Anlageflächen
22, 36 ein oder mehrere Werkstücke einspannbar sind.
Die erste Anlagefläche 36 ist insbesondere im wesentli-
chen eben ausgebildet und erstreckt sich über beide Sei-
ten 24a, 24b der Gleitschiene 12 hinaus. Die erste An-
lagefläche 36 ist in ihrer Formgestaltung im wesentlichen
gleich ausgebildet wie die erste Anlagefläche 22 des An-
lageelements 20.
[0055] Das Anlageelement 34 weist ferner eine zweite
Anlagefläche 38 auf, welche der ersten Anlagefläche 36
gegenüber liegt. Diese zweite Anlagefläche 38 ist insbe-
sondere im wesentlichen eben ausgebildet. Über ein An-
legen der zweiten Anlagefläche 26 des Anlageelements
20 an ein Werkstück und ein Anlegen der zweiten Anla-
gefläche 38 des Anlageelements 34 an ein Werkstück
läßt sich bei Verschiebung der Gleitschiene 12 in der
Spreizrichtung 32 eine Spreizkraft auf die entsprechen-
den Werkstücke ausüben.
[0056] Das zweite Anlageelement 34 kann einstückig
mit dem Gehäuse 28 verbunden sein. Beispielsweise ist
das Gehäuse 28 mit integriertem Anlageelement 34 aus
einem Kunststoffmaterial hergestellt. Es ist grundsätzlich
auch möglich, daß das Anlageelement 34 ein von dem
Gehäuse 28 getrenntes Teil ist, welches bei der Herstel-
lung an dem Gehäuse 28 fixiert wird.
[0057] Über die verschiebliche Gleitschiene 12 ist das
Anlageelement 20 relativ zu dem Anlageelement 34 (und
damit zu dem Gehäuse 28) verschieblich, wobei bei der
Verschiebung der Gleitschiene in der Spannrichtung 30
das Anlageelement 20 auf das Anlageelement 34 (auf
das Gehäuse 28) zu bewegt wird und bei Verschiebung
der Gleitschiene in der Spreizrichtung 32 das Anlage-
element 20 von dem Anlageelement 34 (dem Gehäuse
28) weg bewegt wird.
[0058] Zur Verschiebungslagerung der Gleitschiene
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12 weist das Gehäuse 28 fluchtend ausgerichtete Lager-
stellen 40, 42 und 44 auf. Durch diese Lagerstellen 40,
42, 44 geht die Gleitschiene 12 hindurch und ist gleitend
geführt. Die Lagerstellen 40, 42, 44 weisen solche an die
Abmessungen der Gleitschiene 12 angepaßten Abmes-
sungen auf, daß die Gleitschiene 12 im wesentlichen
spielfrei an dem Gehäuse 28 gehalten ist und dabei an
dem Gehäuse 28 gleitverschieblich geführt ist.
[0059] Die Lagerstelle 40 ist beispielsweise durch eine
Ausnehmung in dem Anlageelement 34 gebildet. Die La-
gerstelle 44 ist durch eine Ausnehmung in einem Gegen-
griffelement 46 ausgebildet. Die Lagerstellen 40, 44 lie-
gen dabei an oder in der Nähe gegenüberliegender stirn-
seitiger Enden des Gehäuses 28. Die Lagerstelle 42 ist
zwischen den Lagerstellen 40 und 44 in dem Gehäuse
28 gebildet, um für eine zusätzliche Abstützung der Gleit-
schiene 12 zu sorgen.
[0060] In dem Gehäuse 28 ist eine Verschiebungsme-
chanik und Sperrmechanik für die Verschiebungsbetäti-
gung der Gleitschiene 12 aufgenommen. Das Gehäuse
28 weist dazu einen schalenartigen Bereich 48 auf, wel-
cher die entsprechenden Teile aufnimmt. Über einen Ge-
häusedeckel 50 (Figur 3) ist dieser schalenartige Bereich
48 geschlossen.
[0061] Das Gehäuse 28 ist vorzugsweise so ausgebil-
det, daß die Verschiebungsmechanik und Sperrmecha-
nik für die Gleitschiene 12 in dem Gehäuse 28 positio-
nierbar ist, ohne daß zusätzliche Befestigungsschrauben
vorgesehen werden müssen oder daß weitere Bauteile
(wie beispielsweise Anlagestifte oder Wellen) vorgese-
hen werden müssen.
[0062] In dem Gehäuse 28 ist ein Positionierelement
52 beweglich und insbesondere verschieblich geführt,
wobei die Verschiebungsrichtung parallel zur Verschie-
bungsrichtung der Gleitschiene 12 ist. Das Positionier-
element 52 läßt sich in der Spannrichtung 30 und der
Spreizrichtung 32 verschieben. Das Positionierelement
kann einteilig oder mehrteilig ausgebildet sein.
[0063] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel sitzt
das Positionierelement 52 auf der Gleitschiene 12 und
ist auf dieser verschieblich geführt. Die Gleitschiene 12
stellt damit eine Führungsbahn für das Positionierele-
ment 52 bereit, so daß keine zusätzliche Führungsbahn
in dem Gehäuse 28 vorgesehen werden muß.
[0064] Das Positionierelement 52 weist zwei ausge-
zeichnete Stellungen auf, nämlich eine erste Stellung 54,
in welcher das Positionierelement 52 am weitesten in der
Spannrichtung 30 verschoben ist. Diese erste Stellung
54 ist in Figur 1 durch gestrichelte Linien angedeutet. In
dieser ersten Stellung 54 liegt das Positionierelement 52
an oder in der Nähe der Lagerstelle 42.
[0065] In einer zweiten Stellung 56, welche in Figur 1
in durchgezogenen Linien gezeigt ist, ist das Positionier-
element 52 in dem Gehäuse 28 am weitesten in der
Spreizrichtung 32 verschoben. In Figur 2 ist das Positio-
nierelement 52 in seiner ersten Stellung 54 gezeigt. Ein
Ende 58 des Positionierelements 52, welches dem An-
lageelement 20 zugewandt ist, liegt dann am nächsten

zu der Lagerstelle 40. Ein dem Ende 58 gegenüberlie-
gendes Ende 60 des Positionierelements 52 hat in der
zweiten Stellung 56 den größten Abstand zu der Lager-
stelle 42. Entsprechend weist in der ersten Stellung 54
das Ende 58 den größten Abstand zu der Lagerstelle 40
auf und das Ende 60 weist den kleinsten Abstand zu der
Lagerstelle 42 auf.
[0066] Die Verschiebungsbewegung des Positionier-
elements 52 auf der Gleitschiene 12 ist über eine Um-
schalteinrichtung 62 betätigbar, wobei, wie unten noch
näher beschrieben wird, über die Umschalteinrichtung
62 zwischen einer Verschiebung der Gleitschiene 12 in
der Spreizrichtung 32 mit Sperrung der Verschieblichkeit
in der Gegenrichtung 30 und einer Verschieblichkeit der
Gleitschiene 12 in die Spannrichtung 30 mit Sperrung
der Verschieblichkeit in die Gegenrichtung 32 umschalt-
bar ist. Die Umschaltung erfolgt durch Positionierung des
Positionierelements 52 in den Stellungen 54 und 56.
[0067] Die Umschalteinrichtung 62 umfaßt bei dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel einen Drehschalter 64 (Fi-
guren 1 und 2), welcher in dem Gehäuse 28 drehbar
gelagert ist. Dieser Drehschalter 64 weist einen exzen-
trisch angeordneten Stift 66 auf, welcher in eine Ausneh-
mung 68 des Positionierelements 52 eingetaucht ist. Die
Ausnehmung 68 ist dabei quer und insbesondere senk-
recht zu der Längsrichtung 14 der Gleitschiene 12 orien-
tiert (und damit quer zu den Richtungen 30 und 32).
[0068] Mittels des Eingriffs des exzentrisch angeord-
neten Stifts 66 in die Ausnehmung 68 läßt sich eine Dreh-
bewegung des Drehschalters 64 in eine lineare Verschie-
bungsbewegung des Positionierelements 52 umsetzen,
um so insbesondere das Positionierelement 52 ausge-
hend von seiner ersten Stellung 54 in die zweite Stellung
56 verschieben zu können und ausgehend von der zwei-
ten Stellung 56 das Positionierelement 52 in die erste
Stellung 54 bringen zu können. Beispielsweise liegt der
Stift 66 in der ersten Stellung 54 (Figur 2) weiter weg von
der Lagerstelle 40 als in der zweiten Stellung 56 (Figur
1) des Positionierelements 52.
[0069] Der Drehschalter 64 ist in Relation zu der Aus-
nehmung 68 dabei vorzugsweise so ausgebildet, daß
eben die erste Stellung 54 und die zweite Stellung 56
ausgezeichnete Stellungen sind, welche fixierbar sind.
Beispielsweise ist dazu der Drehschalter 64 verrastbar,
wenn die erste Stellung 54 erreicht ist bzw. wenn die
zweite Stellung 56 erreicht ist. Es kann auch vorgesehen
sein, daß der Drehschalter 64 in Relation zu der Ausneh-
mung 68 so ausgebildet ist, daß er nicht mehr weiterge-
dreht werden kann, wenn die erste Stellung 54 erreicht
ist, das heißt, daß ausgehend von der ersten Stellung 54
nur eine Drehbewegung in eine Gegenrichtung möglich
ist, um das Positionierelement 52 aus der ersten Stellung
54 herauszubringen. Auf ähnliche Weise ist es dann vor-
teilhaft, wenn es vorgesehen ist, daß der Drehschalter
64 nicht mehr weitergedreht werden kann, wenn ausge-
hend von der ersten Stellung 54 die zweite Stellung 56
erreicht ist. Es ist dann nur eine Gegendrehung möglich,
um das Positionierelement 52 aus der zweiten Stellung
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56 in die erste Stellung 54 bringen zu können.
[0070] Das Positionierelement 52 hält ein erstes Be-
tätigungselement 70 und ein zweites Betätigungsele-
ment 72. Über das erste Betätigungselement 70 ist eine
Verschiebungsbetätigung der Gleitschiene 12 in die
Spannrichtung 30 ermöglicht und über das zweite Betä-
tigungselement 72 ist eine Verschiebungsbetätigung der
Gleitschiene 12 in der Spreizrichtung 32 ermöglicht.
[0071] Auf das erste Betätigungselement 70 wirkt da-
bei ein Paar von Rückstellfedern 74a, 74b, wobei die
Rückstellfedern 74a, 74b an gegenüberliegenden Seiten
des Positionierelements 52 angeordnet sind (Figur 3).
Die Rückstellfedern 74a, 74b stützen sich dabei an einem
Bereich des Positionierelements 52 ab, welcher an oder
in der Nähe des Endes 60 liegt.
[0072] Entsprechend ist ein Paar von Rückstellfedern
für das zweite Betätigungselement 72 vorgesehen, wo-
bei in Figur 1 nur eine Rückstellfeder 76 dieses Paars
sichtbar ist.
[0073] Die Betätigungselemente 70, 72 sind vorzugs-
weise metallische Teile, welche eine jeweilige Ausneh-
mung 78 (Figur 3) aufweisen, mit der sie am Positionier-
element 52 auf der Gleitschiene 12 angeordnet sind. Bei
Bewegung des Positionierelements 52 werden die Betä-
tigungselemente 70, 72 mitverschoben.
[0074] Die Betätigungselemente 70, 72 sind insbeson-
dere plattenförmig ausgebildet. Sie sind gegenüber der
Gleitschiene 12 verkippt bzw. kippbar und mit der Gleit-
schiene 12 verkantbar. Je nach Verkantungsrichtung
und Kraftbeaufschlagung wird durch die Betätigungsele-
mente 70, 72 die Bewegung der Gleitschiene 12 in einer
Verschiebungsrichtung bewirkt und in die Gegenrichtung
gesperrt. Dies wird untenstehend noch näher erläutert.
[0075] Das erste Betätigungselement 70 dient zur Ver-
schiebungsbetätigung der Gleitschiene 12 in der Spann-
richtung 30. Das zweite Betätigungselement 72 dient zur
Verschiebungsbetätigung der Gleitschiene 12 in der
Spreizrichtung 32. Ob das Betätigungselement 70 auf
die Gleitschiene 12 wirkt oder das Betätigungselement
72 auf die Gleitschiene 12 wirkt, wird durch die Position
des Positionierelements 52 eingestellt. In der ersten Stel-
lung 54 läßt sich das zweite Betätigungselement 72 so
kippen, daß über die entsprechende Verkantung und Be-
wegung des Betätigungselements 72 die Gleitschiene
12 mitgenommen wird und in der Spreizrichtung 32 ver-
schoben wird. In der zweiten Stellung 56 des Positionier-
elements 52 läßt sich das erste Betätigungselement 70
so verkippen und mit der Gleitschiene verkanten und be-
wegen, daß die Gleitschiene 12 in der Spannrichtung 30
mitgenommen wird.
[0076] Das erste Betätigungselement 70 ist ein Sper-
relement, welches die Verschieblichkeit der Gleitschiene
12 in der Spannrichtung 30 sperrt und die Verschieblich-
keit in der Spreizrichtung 32 freigibt, wenn das Positio-
nierelement 52 in seiner ersten Stellung 54 ist. Entspre-
chend ist das zweite Betätigungselement 72 ein Sperr-
element, welches die Verschieblichkeit der Gleitschiene
12 in der Spreizrichtung 32 sperrt und die Verschieblich-

keit in der Spannrichtung 30 freigibt, wenn das Positio-
nierelement 52 in der zweiten Stellung 56 ist.
[0077] Damit das erste Betätigungselement 70 als
Sperrelement wirken kann, ist in dem Gehäuse 28 eine
Anlagefläche 80 bereitgestellt, an welcher das erste Be-
tätigungselement 70 in der ersten Stellung 54 des Posi-
tionierelements 52 anlegbar ist, um so für eine Kippung
des Betätigungselements 70 zu sorgen, die eben eine
Verschieblichkeit der Gleitschiene 12 in der Spannrich-
tung 30 sperrt.
[0078] Entsprechend ist in dem Gehäuse 28 eine An-
lagefläche 82 für das zweite Betätigungselement 72 be-
reitgestellt, wenn dieses zweite Betätigungselement 72
als Sperrelement wirkt, wenn das Positionierelement 52
in der zweiten Stellung 56 ist. An diese Anlagefläche 82
ist das zweite Betätigungselement 72 anlegbar, um eine
solche Verkippung bereitzustellen, die eine Verschieb-
lichkeit der Gleitschiene 12 in der Spreizrichtung 32
sperrt (und dabei die Verschiebung der Gleitschiene 12
in der Spannrichtung 30 zuläßt).
[0079] Zur Betätigung der Verschiebung der Gleit-
schiene 12 in entgegengesetzte Richtungen 30, 32 müs-
sen die Betätigungselemente 70, 72 in entgegengesetzte
Richtungen verkippt werden. Dementsprechend liegen
die Anlageflächen 80, 82, bezogen auf die Gleitschiene
12, auf (diagonal) gegenüberliegenden Seiten in dem
Gehäuse 28. Die Anlageflächen 80, 82 lassen sich bei
der Herstellung des Gehäuses 28 integral ausbilden.
[0080] Die beiden Betätigungselemente 70, 72 sind
beabstandet an dem Positionierelement 52 angeordnet.
An dem Positionierelement 52 sitzt ein Abstandshalter
84 zwischen diesen beiden Betätigungselementen 70
und 72.
[0081] Die beiden Betätigungselemente 70, 72 stützen
sich wiederum über eine erste Feder 86 und eine zweite
Feder 88 gegeneinander ab, wobei die Federn 86, 88
auf gegenüberliegenden Seiten bezüglich der Gleitschie-
ne 12 angeordnet sind. Der Abstandshalter 84 weist ent-
sprechende Ausnehmungen auf, durch die die Federn
86, 88 hindurchgehen. Die Federn 86, 88 erlauben bei
Kraftausübung auf eines der Betätigungselemente 70,
72 eine relative Kippbarkeit zueinander mit Rückstellwir-
kung, wenn die Kraftausübung beendet ist.
[0082] Zur Einwirkung auf die Betätigungselemente
70, 72 ist ein Griffhebel 90 als Griffelement mit einem
Handgriffteil 92 vorgesehen. Das Griffelement 90 ist
schwenkbar an dem Gehäuse 28 gelagert. Dazu weist
das Griffelement 90 einen Wellenstummel 94 auf, wel-
cher in einer insbesondere einstückig an dem Gehäuse-
deckel 50 gebildeten Wellenstummelaufnahme 96 liegt,
so daß ein Wellenstummel-Wellenstummelaufnahme-
Lager 98 gebildet ist. Durch diese Lagerung muß keine
Welle vorgesehen werden, welche durch das Gehäuse
28 hindurchgeht. Das Lager 98 ist dabei bezogen auf
eine Richtung von einem Gehäuseinnenraum nach au-
ßen (quer zur Gleitschiene 12) oberhalb des Positionier-
elements 52 angeordnet.
[0083] Das Griffelement 90 ist so ausgebildet, daß es
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je nach Stellung des Positionierelements 52 entweder
auf das erste Betätigungselement 70 wirkt oder auf das
zweite Betätigungselement 72 wirkt, um entweder eine
Verschiebung in der Spannrichtung 30 (zweite Stellung
56 des Positionierelements 52) oder eine Verschiebung
in der Spreizrichtung 32 (erste Stellung 54 des Positio-
nierelements 52) zu betätigen. Dazu weist das Griffele-
ment 90 in einem innerhalb des Gehäuses 28 angeord-
neten Bereich 100 des Griffelements 90 eine erste La-
sche 102 auf, welche auf das erste Betätigungselement
70 wirken kann, um dieses in Richtung der Lagerstelle
42 zu verkippen und in der Spreizrichtung 32 zu bewegen
und damit die Verschiebung der Gleitschiene 12 in der
Spannrichtung 30 zu bewirken; ferner weist es eine zwei-
te Lasche 104 auf, welche auf das zweite Betätigungs-
element 72 wirken kann, um dieses in Richtung der La-
gerstelle 40 zu verkippen und in de Spannrichtung 30 zu
bewegen und damit eine Verschiebung der Gleitschiene
12 in der Spreizrichtung 32 zu bewirken. Die zweite La-
sche 104 ist dabei so angeordnet, daß sie auf das Betä-
tigungselement 72 der Seite 24b der Gleitschiene 12 zu-
gewandt wirkt und dabei auf eine Seite des zweiten Be-
tätigungselements 72 wirkt, welche der Anlagefläche 36
abgewandt ist. Die erste Lasche 102 ist so an dem Grif-
felement 90 angeordnet, daß sie auf das erste Betäti-
gungselement 70 in einem Bereich wirkt, welcher der Sei-
te 24a der Gleitschiene 12 zugewandt ist. Ferner wirkt
die erste Lasche 102 auf einen Bereich des ersten Be-
tätigungselements 70, welcher der Anlagefläche 36 zu-
gewandt ist. Dadurch läßt sich durch eine Schwenkbe-
wegung des Griffelements 90 in einer Schwenkrichtung
106 je nach Stellung des Positionierelements 52 eine
Verschiebung in die Spannrichtung 30 oder in die Ge-
genrichtung 32 erreichen. Ob das Griffelement 90 mit
seiner ersten Lasche 102 auf das erste Betätigungsele-
ment 70 wirkt oder mit seiner zweiten Lasche 104 auf
das zweite Betätigungselement 72 wirkt, hängt dabei
wiederum von der Verschiebungsstellung des Positio-
nierelements 52 ab. In dessen zweiten Stellung 56 wirkt
das Griffelement 90 auf das erste Betätigungselement
70, während in der ersten Stellung 54 des Positionier-
elements 52 die zweite Lasche 104 auf das zweite Be-
tätigungselement 72 wirkt.
[0084] Es kann vorgesehen sein, daß das Griffelement
90 mit dem Handgriffteil 92, dem Bereich 100 und den
Laschen 102 und 104 sowie dem Wellenstummel 94 ein-
stückig ausgebildet ist und insbesondere aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist.
[0085] Der Handgriffteil 92 des Griffelements 90 ist so
ausgebildet, daß er von einer Benutzerhand mit den Fin-
gern oder der Handinnenfläche gefaßt werden kann. In
einer nichtverschwenkten Stellung ist bei dem gezeigten
Ausführungsbeispiel der Handgriffteil 92 in einem spitzen
Winkel zu der Längsrichtung 14 der Gleitschiene 12 an-
geordnet. Dieser Winkel kann beispielsweise in einer
Größenordnung von 40° liegen. Durch eine Schwenkbe-
wegung in der Schwenkrichtung 106 auf die Gleitschiene
12 zu läßt sich das jeweilige, über die Position des Po-

sitionierelements 52 ausgewählte Betätigungselement
70, 72 kraftbeaufschlagen.
[0086] Das Gegengriffelement 46, welches insbeson-
dere einstückig mit dem Gehäuse 28 ausgebildet ist, ist
eben ein Gegengriffelement für den Handgriffteil 92 des
Griffelements 90. Die Winkelstellung des Handgriffteils
92 ist gerade so, daß ein Benutzer das Gegengriffele-
ment 46 und den Handgriffteil 92 mit einer Hand fassen
kann, so daß die erfindungsgemäße Spann- und Spreiz-
vorrichtung 10 mit einer Hand betätigbar ist.
[0087] Es ist ferner ein Löseelement 108 vorgesehen,
welches schwenkbar in dem Gehäuse 28 angeordnet ist.
Beispielsweise sitzt es schwenkbar an dem Griffelement
90. Es ist dazu ein entsprechendes Schwenklager vor-
gesehen. Über eine Ausnehmung 110 im Gehäuse 28
kann ein Benutzer auf das Löseelement zugreifen und
dieses bewegen.
[0088] Das Löseelement 108 weist eine erste Lasche
112 auf, mit welcher es auf das zweite Betätigungsele-
ment 72 wirken kann und zwar auf eine Seite des Betä-
tigungselements 72, welches der Anlagefläche 36 zuge-
wandt ist. Ferner weist das Löseelement 108 eine zweite
Lasche 114 auf, mit welcher es auf das erste Betäti-
gungselement 70 wirken kann, und zwar auf eine Seite,
welche der Anlagefläche 36 abgewandt ist. Die erste La-
sche 112 des Löseelements 108 liegt der zweiten Lasche
104 des Griffelements 90 gegenüber. Durch das Lösee-
lement läßt sich das zweite Betätigungselement 72 aus
einer Verkippungsstellung lösen. Gleiches gilt für das er-
ste Betätigungselement 70 über die Lasche 114. Durch
das Löseelement kann eine Sperrstellung des entspre-
chenden Betätigungselements 70 oder 72, wenn dieses
in einer Sperrstellung ist, aufgehoben werden, um die
Gleitschiene 12 "von Hand" verschieben zu können oder
um eine Spannstellung bzw. Spreizstellung bezüglich
Werkstücken lösen zu können.
[0089] Ist beispielsweise das Positionierelement 52 in
der ersten Stellung 54 und damit das erste Betätigungs-
element 70 in seiner Sperrstellung, dann kann über das
Löseelement mit der zweiten Lasche 114 das Betäti-
gungselement 70 in Richtung der Anlagefläche 36 ver-
kippt werden, um die Sperrung aufzuheben.
[0090] Ist das Positionierelement 52 in der zweiten
Stellung 56, bei der das zweite Betätigungselement 72
als Sperrelement wirkt, dann kann über das Löseelement
mit der ersten Lasche 112 eine Bewegung des zweiten
Betätigungselements 72 von der Anlagefläche 36 weg
bewirkt werden, um die Verkantung aufzuheben und da-
mit die Sperrung aufzuheben.
[0091] Das Löseelement 108 ist insbesondere einstük-
kig ausgebildet. Die Laschen 112, 114 liegen bezogen
auf die Gleitschiene 12 auf gegenüberliegenden Seiten.
Dadurch kann durch eine Schwenkbewegung in einer
Richtung eine Lösung der Gleitschiene erreicht werden,
unabhängig davon, ob das Positionierelement 52 in sei-
ner ersten Stellung 54 oder in seiner zweiten Stellung 56
ist.
[0092] Die Funktionsweise der erfindungsgemäßen
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Spann- und Spreizvorrichtung wird anhand der Figuren
4 bis 6 erläutert:
[0093] Der Drehschalter 64 der Umschalteinrichtung
52 ist in einer solchen Position, daß das Positionierele-
ment 52 in seiner zweiten Stellung 56 ist (Figur 4). Das
zweite Betätigungselement 72 liegt an der zugeordneten
Anlagefläche 82 an und ist gegenüber der Gleitschiene
12 verkippt. Dadurch ist die Verschieblichkeit der Gleit-
schiene 12 in der Spreizrichtung 32 gesperrt. Das erste
Betätigungselement 70 ist in einer solchen Stellung, daß
eine Verschieblichkeit in der Spannrichtung 30 freigege-
ben ist. Grundsätzlich kann durch Drücken der Gleit-
schiene 12 in der Spannrichtung 30 diese in der Spann-
richtung 30 verschoben werden. In der zweiten Stellung
56 des Positionierelements 52 kann das Griffelement 90
mit der ersten Lasche 102 auf das Betätigungselement
70 einwirken, um für eine Mitnahme der Gleitschiene 12
in der Spannrichtung 30 zu sorgen.
[0094] In Figur 5 ist eine Stellung gezeigt, bei der das
Griffelement 90 bezogen auf eine Ausgangsstellung in
Richtung der Gleitschiene 12 verschwenkt ist. Die erste
Lasche 102 des Griffelements 90 wirkt dabei auf das er-
ste Betätigungselement 70 und kippt und bewegt dieses.
Dadurch werden die Federn 74a, 74b zusammenge-
drückt. Durch die Verkippung und Bewegung des Betä-
tigungselements 70 wird die Gleitschiene 12 in der
Spannrichtung 30 mitgenommen (während das Betäti-
gungselement 72 die Verschieblichkeit in der Gegenrich-
tung 32 sperrt). Die Federn 86, 88 zwischen den beiden
Betätigungselementen 70, 72 sorgen dafür, daß eben
eine Verkippung bzw. Verkantung des Betätigungsele-
ments 70 ermöglicht ist, um die Gleitschiene 12 mitzu-
nehmen.
[0095] Wenn das Griffelement 90 losgelassen wird,
dann bewirkt die Rückstellkraft der Federn 74a, 74b, daß
das Griffelement 90 in seine Ausgangslage zurückkehrt.
Das erste Betätigungselement 70 kehrt dann auch in sei-
ne in der Figur 4 gezeigte Ausgangslage zurück, wobei
jedoch die Gleitschiene 12 um ein entsprechendes Stück
in der Spannrichtung 30 verschoben ist.
[0096] In Figur 6 ist die Wirkung des Löseelements
108 gezeigt. Wenn dieses, ausgehend von der Situation
gemäß Figur 4, in der Schwenkrichtung 116 verschwenkt
wird, dann wirkt dieses auf das Betätigungselement 72
und hebt zumindest teilweise dessen Verkippung gegen-
über der Gleitschiene 12 auf. Dadurch wird die Sperrwir-
kung des Betätigungselements 72 (welches in der zwei-
ten Stellung 56 des Positionierelements 52 ein Sperrele-
ment ist) aufgehoben und die Gleitschiene kann vor oder
zurück (in der Spannrichtung 30 oder der Spreizrichtung
32) verschoben werden.
[0097] Durch die Umschalteinrichtung 62 mit dem
Drehschalter 64 kann das Positionierelement 52 ausge-
hend von der zweiten Stellung 56 in die erste Stellung
54 verschoben werden und in dieser Stellung 54 bei-
spielsweise durch Verrastung fixiert werden. Die Verhält-
nisse gegenüber dem in den Figuren 4 bis 6 erläuterten
Fall drehen sich insofern um, daß nun das erste Betäti-

gungselement 70 als Sperrelement wirkt und über das
Griffelement 90 auf das zweite Betätigungselement 72
zur Verschiebungsbetätigung einwirkbar ist. Über das
Löseelement 108 läßt sich die Sperrwirkung des ersten
Betätigungselements 70 aufheben. Die Funktionsweise
ist grundsätzlich gleich wie oben anhand der zweiten
Stellung 56 beschrieben.
[0098] Die erfindungsgemäße Spann- und Spreizvor-
richtung 10 läßt sich auf einfache Weise herstellen. Die
Zahl der benötigten Teile läßt sich gering halten. Die Ver-
schiebungs- und Sperrmechanik läßt sich auf einfache
Weise montieren. Durch das Positionierelement 52, wel-
ches insbesondere als Federkäfig ausgebildet ist, läßt
sich zwischen einem Spreizvorgang oder einem Spann-
vorgang umschalten, indem entsprechend das Positio-
nierelement 52 in der ersten Stellung 54 oder in der zwei-
ten Stellung 56 positioniert ist. Durch die Verschiebung
auf der Gleitschiene 12 läßt sich auf einfache Weise zwi-
schen diesen Stellungen 54 und 56 umschalten.
[0099] Mit einem einzigen Griffelement 90 läßt sich (je
nach Stellung des Positionierelements 52) entweder ein
Spreizvorgang oder ein Spannvorgang durchführen.
Durch ein einziges Griffelement 90 mit einer einzigen
Schwenkbetätigungsrichtung läßt sich die Gleitschiene
12 entweder in der Spannrichtung 30 oder in der Spreiz-
richtung 32 verschieben.
[0100] Die Anordnung des Griffelements 90 bezüglich
der Gleitschiene ist prinzipiell frei wählbar, so daß eine
optimierte ergonomische Ausgestaltung möglich ist. Ins-
besondere läßt sich ein Gegengriffelement (das Gegen-
griffelement 46) längs der Gleitschiene 12 ausrichten.
Dadurch wiederum ist es möglich, die Gleitschiene 12 in
dem Gegengriffelement 46 für deren Gleitverschieblich-
keit zu lagern.

Patentansprüche

1. Spann- und Spreizvorrichtung mit einer verschieb-
lich gelagerten Gleitschiene (12), deren Verschie-
bungsbewegung in einer Spannrichtung (30) betä-
tigbar ist mit Sperrung der Verschieblichkeit in die
Gegenrichtung (32) und deren Verschiebungsbewe-
gung in einer Spreizrichtung (32) betätigbar ist mit
Sperrung der Verschieblichkeit in die Gegenrichtung
(30), wobei die Verschiebungsrichtung (30, 32) zwi-
schen Spannrichtung (30) und Spreizrichtung (32)
umschaltbar ist, wobei
ein bewegliches Positionierelement (52) vorgese-
hen ist, wobei in Abhängigkeit von der Position (56;
54) des Positionierelements (52) die Verschiebungs-
bewegung der Gleitschiene (12) in die Spannrich-
tung (30) oder in die Spreizrichtung (32) betätigbar
ist, dadurch gekennzeichnet, daß das bewegliche
Positionierelement Betätigungselemente (70, 72) für
die Gleitschiene (12) hält.

2. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 1, da-
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durch gekennzeichnet, daß das Positionierele-
ment (52) in Verschiebungsrichtung (30, 32) der
Gleitschiene (12) verschieblich ist.

3. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daß das Positionier-
element (52) an der Gleitschiene (12) gelagert ist.

4. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Positionierelement (52) auf der Gleit-
schiene (12) verschieblich ist.

5. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß für das Positionierelement (52) eine erste
Stellung (54) vorgesehen ist, in welcher die Ver-
schiebung der Gleitschiene (12) in der Spreizrich-
tung (32) betätigbar ist.

6. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die erste Stellung (54)
fixierbar ist.

7. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß für das Positionierelement (52) eine zweite
Stellung (56) vorgesehen ist, in welcher die Ver-
schiebung der Gleitschiene (12) in der Spannrich-
tung (30) betätigbar ist.

8. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die zweite Stellung
(56) fixierbar ist.

9. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß eine Bewegung des Positionierelements
(52) über eine Umschalteinrichtung (62) zur Um-
schaltung der Bewegungsrichtung (30, 32) der Gleit-
schiene (12) betätigbar ist.

10. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daß über die Umschaltein-
richtung (62) das Positionierelement (52) in eine er-
ste Stellung (54) bringbar ist, in welcher die Gleit-
schiene (12) in der Spreizrichtung (32) verschieblich
ist, und in eine zweite Stellung (56) bringbar ist, in
welcher die Gleitschiene (12) in der Spannrichtung
(30) verschieblich ist.

11. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, daß die Um-
schalteinrichtung (62) einen mechanischen Schalter
(64) aufweist, welcher an das Positionierelement
(52) gekoppelt ist.

12. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-

angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß ein Betätigungselement (70; 72) als Sper-
relement zur Sperrung der Verschieblichkeit in der
Gegenrichtung (32; 30) zu der dem Betätigungsele-
ment (72; 70) zugeordneten Verschiebungsrichtung
(30; 32) ausgebildet ist.

13. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daß mindestens eine
Anlagefläche (80; 82) bereitgestellt ist, um ein Sper-
relement (70; 72) in einer Sperrposition zu halten.

14. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß einem Betätigungselement (70; 72) minde-
stens eine Rückstellfeder (74a; 74b; 76) zugeordnet
ist.

15. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, daß die dem Betäti-
gungselement (70; 72) zugeordnete mindestens ei-
ne Rückstellfeder (74a, 74b; 76) am Positionierele-
ment (52) angeordnet ist.

16. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, daß das Positionierele-
ment (52) als Federkäfig ausgebildet ist.

17. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Positionierelement (52) ein erstes Be-
tätigungselement (70) zur Betätigung der Verschie-
bungsbewegung der Gleitschiene in der Spannrich-
tung (30) hält.

18. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, daß das erste Betäti-
gungselement (70) als Sperrelement für die Ver-
schieblichkeit der Gleitschiene (12) in der Spreizrich-
tung (32) wirkt.

19. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Positionierelement (52) ein zweites Be-
tätigungselement (72) zur Betätigung der Verschie-
bungsbewegung der Gleitschiene (12) in die Spreiz-
richtung (32) hält.

20. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet, daß das zweite Betäti-
gungselement (72) als Sperrelement für die Ver-
schiebung der Gleitschiene (12) in die Spannrich-
tung (30) wirkt.

21. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 19
oder 20, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
dem ersten Betätigungselement (70) und dem zwei-
ten Betätigungselement (72) mindestens eine Feder
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(86, 88) angeordnet ist.

22. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen dem er-
sten Betätigungselement (70) und dem zweiten Be-
tätigungselement (72) bezogen auf beide Seiten
(24a, 24b) der Gleitschiene (12) eine Feder (86, 88)
angeordnet ist.

23. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß zur Betätigung der Verschiebung der Gleit-
schiene (12) mindestens ein Griffhebel (90) vorge-
sehen ist.

24. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet, daß über den minde-
stens einen Griffhebel (90) ein Betätigungselement
(70; 72) kippbar ist.

25. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 23
oder 24, dadurch gekennzeichnet, daß ein einzi-
ger Griffhebel (90) vorgesehen ist, welcher so ange-
ordnet und ausgebildet ist, daß er je nach Stellung
(56; 54) des Positionierelements (52) auf ein erstes
Betätigungselement (70) zur Verschiebung der
Gleitschiene (12) in der Spannrichtung (30) oder auf
ein zweites Betätigungselement (72) zur Verschie-
bung der Gleitschiene (12) in der Spreizrichtung (32)
wirkt.

26. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 25,
dadurch gekennzeichnet, daß über den Griffhebel
(90) das erste Betätigungselement (70) und das
zweite Betätigungselement (72) je nach Stellung
(56; 54) des Positionierelements (52) in entgegen-
gesetzte Richtungen relativ zur Gleitschiene (12)
kippbar sind.

27. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der An-
sprüche 23 bis 26, dadurch gekennzeichnet, daß
der mindestens eine Griffhebel (90) über ein Wel-
lenstummel-Wellenstummelaufnahme-Lager (98)
an einem Gehäuse (28) schwenkbar gelagert ist.

28. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 27,
dadurch gekennzeichnet, daß das Wellenstum-
mel-Wellenstummelaufnahme-Lager (98) oberhalb
des Positionierelements (52) angeordnet ist.

29. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der An-
sprüche 23 bis 28, dadurch gekennzeichnet, daß
der mindestens eine Griffhebel (90) so angeordnet
und ausgebildet ist, daß bei dessen Verschwenkung
auf die Gleitschiene (12) zu eine Verschiebung der
Gleitschiene (12) betätigbar ist.

30. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der An-

sprüche 23 bis 29, dadurch gekennzeichnet, daß
der mindestens eine Griffhebel (90) bei Nichtbetäti-
gung in einem spitzen Winkel zur Gleitschiene (12)
sitzt.

31. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der An-
sprüche 23 bis 29, dadurch gekennzeichnet, daß
für den mindestens einen Griffhebel (90) ein Gegen-
griffelement (46) zur Einhandbetätigbarkeit vorgese-
hen ist.

32. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 31,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gegengriffele-
ment (46) längs zur Gleitschiene (12) orientiert ist.

33. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 31
oder 32, dadurch gekennzeichnet, daß die Gleit-
schiene (12) im Gegengriffelement (46) verschieb-
lich gelagert ist.

34. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß ein Löseelement (108) vorgesehen ist, über
welches ein Sperrelement (70; 72) in eine Nicht-
sperrstellung bringbar ist.

35. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das Löseelement (108) so ausgebildet ist,
daß es abhängig von der Stellung (54; 56) des Po-
sitionierelements (52) auf das jeweilige Sperrele-
ment (70; 72) wirkt.

36. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 34
oder 35, dadurch gekennzeichnet, daß das Lö-
seelement (108) schwenkbar angeordnet ist.

37. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 36,
dadurch gekennzeichnet, daß das Löseelement
(108) an einem Griffhebel (90) zur Betätigung der
Verschiebung der Gleitschiene (12) gelagert ist.

38. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 36
oder 37, dadurch gekennzeichnet, daß das Lö-
seelement (108) so angeordnet und ausgebildet ist,
daß eine Schwenkrichtung zum Lösen unabhängig
von der Stellung (54, 56) des Positionierelements
(52) ist.

39. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß ein Gehäuse (28) vorgesehen ist, in wel-
chem die Gleitschiene (12) verschieblich gelagert
ist.

40. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 39,
dadurch gekennzeichnet, daß das Positionierele-
ment (52) im Gehäuse (28) geführt ist.
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41. Spann- und Spreizvorrichtung nach Anspruch 39
oder 40, dadurch gekennzeichnet, daß ein Gehäu-
sedeckel (50) vorgesehen ist.

42. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem Ansprü-
che 39 bis 41, dadurch gekennzeichnet, daß das
Gehäuse (28) so ausgebildet ist, daß die bewegli-
chen Teile (52, 90, 108) für den Verschiebungsme-
chanismus einlegbar sind.

43. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der An-
sprüche 39 bis 42, dadurch gekennzeichnet, daß
ein Anlageelement (34) für Werkstücke mit dem Ge-
häuse (28) verbunden ist.

44. Spann- und Spreizvorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß ein Anlageelement (20) für Werkstücke mit
der Gleitschiene (12) verbunden ist.

Claims

1. Clamping and spreading device with a slide rail (12)
mounted for displacement, the displacement move-
ment of said slide rail being actuatable in a clamping
direction (30) with blocking of the displaceability in
the opposite direction (32) and the displacement
movement of said slide rail being actuatable in a
spreading direction (32) with blocking of the dis-
placeability in the opposite direction (30), wherein
the direction of displacement (30, 32) is switchable
between clamping direction (30) and spreading di-
rection (32), wherein a movable positioning element
(52) is provided, wherein the displacement move-
ment of the slide rail (12) in the clamping direction
(30) or in the spreading direction (32) is actuatable
as a function of the position (56; 54) of the positioning
element (52),
characterized in that the movable positioning ele-
ment supports actuating elements (70, 72) for the
slide rail (12).

2. Clamping and spreading device as defined in claim
1, characterized in that the positioning element
(52) is displaceable in the direction of displacement
(30, 32) of the slide rail (12).

3. Clamping and spreading device as defined in claim
1 or 2, characterized in that the positioning element
(52) is mounted on the slide rail (12).

4. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
the positioning element (52) is displaceable on the
slide rail (12).

5. Clamping and spreading device as defined in any

one of the preceding claims, characterized in that
a first position (54) is provided for the positioning
element (52), the displacement of the slide rail (12)
in the spreading direction (32) being actuatable in
said position.

6. Clamping and spreading device as defined in claim
5, characterized in that the first position (54) is
adapted to be fixed.

7. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
a second position (56) is provided for the positioning
element (52), the displacement of the slide rail (12)
in the clamping direction (30) being actuatable in said
position.

8. Clamping and spreading device as defined in claim
7, characterized in that the second position (56) is
adapted to be fixed.

9. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
a movement of the positioning element (52) is actu-
atable via a changeover device (62) for changing the
direction of movement (30, 32) of the slide rail (12).

10. Clamping and spreading device as defined in claim
9, characterized in that via the changeover device
(62) the positioning element (52) is adapted to be
brought into a first position (54), the slide rail (12)
being displaceable in the spreading direction (32) in
said first position, and is adapted to be brought into
a second position (56), the slide rail (12) being dis-
placeable in the clamping direction (30) in said sec-
ond position.

11. Clamping and spreading device as defined in claim
9 or 10, characterized in that the changeover de-
vice (62) has a mechanical switch (64) coupled to
the positioning element (52).

12. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
an actuating element (70; 72) is designed as a block-
ing element for blocking the displaceability in the op-
posite direction (32; 30) to the direction of displace-
ment (30; 32) associated with the actuating element
(72; 70).

13. Clamping and spreading device as defined in claim
12, characterized in that at least one contact sur-
face (80; 82) is made available in order to keep a
blocking element (70; 72) in a blocking position.

14. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
at least one return spring (74a; 74b; 76) is associated
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with an actuating element (70; 72).

15. Clamping and spreading device as defined in claim
14, characterized in that the at least one return
spring (74a, 74b; 76) associated with the actuating
element (70; 72) is arranged on the positioning ele-
ment (52).

16. Clamping and spreading device as defined in claim
15, characterized in that the positioning element
(52) is designed as a spring cage.

17. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
the positioning element (52) supports a first actuating
element (70) for actuating the displacement move-
ment of the slide rail in the clamping direction (30).

18. Clamping and spreading device as defined in claim
17, characterized in that the first actuating element
(70) acts as a blocking element for the displaceability
of the slide rail (12) in the spreading direction (32).

19. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
the positioning element (52) supports a second ac-
tuating element (72) for actuating the displacement
movement of the slide rail (12) in the spreading di-
rection (32).

20. Clamping and spreading device as defined in claim
19, characterized in that the second actuating el-
ement (72) acts as a blocking element for the dis-
placement of the slide rail (12) in the clamping direc-
tion (30).

21. Clamping and spreading device as defined in claim
19 or 20, characterized in that at least one spring
(86, 88) is arranged between the first actuating ele-
ment (70) and the second actuating element (72).

22. Clamping and spreading device as defined in claim
21, characterized in that a spring (86, 88) is ar-
ranged between the first actuating element (70) and
the second actuating element (72) with respect to
both sides (24a, 24b) of the slide rail (12).

23. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
at least one gripping lever (90) is provided for actu-
ating the displacement of the slide rail (12).

24. Clamping and spreading device as defined in claim
23, characterized in that an actuating element (70;
72) is adapted to be tilted via the at least one gripping
lever (90).

25. Clamping and spreading device as defined in claim

23 or 24, characterized in that a single gripping
lever (90) is provided, said lever being arranged and
designed such that it acts on a first actuating element
(70) for the displacement of the slide rail (12) in the
clamping direction (30) or on a second actuating el-
ement (72) for the displacement of the slide rail (12)
in the spreading direction (32) depending on the po-
sition (56; 54) of the positioning element (52).

26. Clamping and spreading device as defined in claim
25, characterized in that the first actuating element
(70) and the second actuating element (72) are
adapted to be tilted via the gripping lever (90) in op-
posite directions relative to the slide rail (12) depend-
ing on the position (56; 54) of the positioning element
(52).

27. Clamping and spreading device as defined in any
one of claims 23 to 26, characterized in that the at
least one gripping lever (90) is pivotally mounted on
a housing (28) via a bearing (98) formed by a stub
shaft and stub shaft receiver.

28. Clamping and spreading device as defined in claim
27, characterized in that the bearing (98) formed
by the stub shaft and stub shaft receiver is arranged
above the positioning element (52).

29. Clamping and spreading device as defined in any
one of claims 23 to 28, characterized in that the at
least one gripping lever (90) is arranged and de-
signed such that during its pivoting towards the slide
rail (12) a displacement of the slide rail (12) is actu-
atable.

30. Clamping and spreading device as defined in any of
claims 23 to 29, characterized in that the at least
one gripping lever (90) is seated at an acute angle
in relation to the slide rail (12) when it is not actuated.

31. Clamping and spreading device as defined in any
one of claims 23 to 29, characterized in that a coun-
ter-gripping element (46) is provided for the at least
one gripping lever (90) for the purpose of one-hand-
ed actuatability.

32. Clamping and spreading device as defined in claim
31, characterized in that the counter-gripping ele-
ment (46) is oriented longitudinally in relation to the
slide rail (12).

33. Clamping and spreading device as defined in claim
31 or 32, characterized in that the slide rail (12) is
mounted for displacement in the counter-gripping el-
ement (46).

34. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
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a release element (108) is provided, a blocking ele-
ment (70; 72) being adapted to be brought into a
non-blocking position via said release element.

35. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
the release element (108) is designed such that it
acts on the respective blocking element (70; 72) de-
pendent on the position (54; 56) of the positioning
element (52).

36. Clamping and spreading device as defined in claim
34 or 35, characterized in that the release element
(108) is arranged so as to be pivotable.

37. Clamping and spreading device as defined in claim
36, characterized in that the release element (108)
is mounted on a gripping lever (90) for actuating the
displacement of the slide rail (12).

38. Clamping and spreading device as defined in claim
36 or 37, characterized in that the release element
(108) is arranged and designed such that a pivoting
direction for the purpose of releasing is independent
of the position (54, 56) of the positioning element
(52).

39. Clamping and spreading device as defined in defined
in any one of the preceding claims, characterized
in that a housing (28) is provided, the slide rail (12)
being mounted for displacement in said housing.

40. Clamping and spreading device as defined in claim
39, characterized in that the positioning element
(52) is guided in the housing (28).

41. Clamping and spreading device as defined in claim
39 or 40, characterized in that a housing cover (50)
is provided.

42. Clamping and spreading device as defined in any
one of claims 39 to 41, characterized in that the
housing (28) is designed such that the movable parts
(52, 90, 108) for the displacement mechanism are
insertable.

43. Clamping and spreading device as defined in any
one of claims 39 to 42, characterized in that a con-
tact element (34) for workpieces is connected to the
housing (28).

44. Clamping and spreading device as defined in any
one of the preceding claims, characterized in that
a contact element (20) for workpieces is connected
to the slide rail (12).

Revendications

1. Dispositif de serrage et d’écartement, comportant un
rail de glissement (12) monté mobile, dont le dépla-
cement peut être actionné dans un sens de serrage
(30) avec blocage de la mobilité dans le sens opposé
(32), et dont le déplacement peut être actionné dans
un sens d’écartement (32) avec blocage de la mo-
bilité dans le sens opposé (30), le sens de déplace-
ment (30, 32) pouvant être commuté entre le sens
de serrage (30) et le sens d’écartement (32), un élé-
ment de positionnement (52) mobile étant prévu, le
déplacement du rail de glissement (12) pouvant être
actionné dans le sens de serrage (30) ou dans le
sens d’écartement (32) en fonction de la position
(56 ; 54) de l’élément de positionnement (52), ca-
ractérisé en ce que l’élément de positionnement
(52) maintient des éléments de manoeuvre (70, 72)
pour le rail de glissement (12).

2. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que l’élément de po-
sitionnement (52) est mobile dans le sens de dépla-
cement (30, 32) du rail de glissement (12).

3. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que l’élément de
positionnement (52) est monté sur le rail de glisse-
ment (12).

4. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément de positionnement (52)
est mobile sur le rail de glissement (12).

5. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que pour l’élément de positionnement
(52), il est prévu une première position (54), dans
laquelle le rail de glissement (12) peut être actionné
pour se déplacer dans le sens d’écartement (32).

6. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 5, caractérisé en ce que la première posi-
tion (54) peut être bloquée.

7. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que pour l’élément de positionnement
(52), il est prévu une deuxième position (56), dans
laquelle le rail de glissement (12) peut être actionné
pour se déplacer dans le sens de serrage (30).

8. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 7, caractérisé en ce que la deuxième po-
sition (56) peut être bloquée.

9. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
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quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’un mouvement de l’élément de po-
sitionnement (52) peut être actionné par l’intermé-
diaire d’un dispositif de commutation (62) pour chan-
ger le sens de déplacement (30, 32) du rail de glis-
sement (12).

10. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 9, caractérisé en ce que, par l’intermédiai-
re du dispositif de commutation (62), l’élément de
positionnement (52) peut être amené dans une pre-
mière position (54), dans laquelle le rail de glisse-
ment (12) peut être déplacé dans le sens d’écarte-
ment (32), et peut être amené dans une deuxième
position (56) dans laquelle le rail de glissement (12)
peut être déplacé dans le sens de serrage (30).

11. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 9 ou 10, caractérisé en ce que le dispositif
de commutation (62) comporte un commutateur (64)
mécanique, qui est couplé à l’élément de position-
nement (52).

12. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’un élément de manoeuvre (70 ; 72)
est réalisé sous la forme d’un élément de blocage
destiné à bloquer la mobilité dans le sens opposé
(32 ; 30) par rapport au sens de déplacement (30 ;
32) associé à l’élément de manoeuvre (72 ; 70).

13. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 12, caractérisé en ce qu’au moins une sur-
face d’appui (80 ; 82) est mise à disposition pour
maintenir un élément de blocage (70 ; 72) dans une
position de blocage.

14. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’au moins un ressort de rappel (74a ;
74b ; 76) est associé à un élément de manoeuvre
(70 ; 72).

15. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 14, caractérisé en ce que ledit au moins
un ressort de rappel (74a ; 74b ; 76), associé à l’élé-
ment de manoeuvre (70 ; 72), est disposé sur l’élé-
ment de positionnement (52).

16. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 15, caractérisé en ce que l’élément de po-
sitionnement (52) est réalisé sous la forme d’une ca-
ge à ressort.

17. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément de positionnement (52)
maintient un premier élément de manoeuvre (70)

destiné à actionner le déplacement du rail de glisse-
ment dans le sens de serrage (30).

18. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 17, caractérisé en ce que le premier élé-
ment de manoeuvre (70) agit en tant qu’élément de
blocage pour la mobilité du rail de glissement (12)
dans le sens d’écartement (32).

19. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément de positionnement (52)
maintient un deuxième élément de manoeuvre (72)
destiné à actionner le déplacement du rail de glisse-
ment (12) dans le sens d’écartement (32).

20. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 19, caractérisé en ce que le deuxième élé-
ment de manoeuvre (72) agit en tant qu’élément de
blocage pour le déplacement du rail de glissement
(12) dans le sens de serrage (30).

21. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 19 ou 20, caractérisé en ce qu’au moins
un ressort (86, 88) est agencé entre le premier élé-
ment de manoeuvre (70) et le deuxième élément de
manoeuvre (72).

22. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 21, caractérisé en ce qu’un ressort (86,
88) est agencé par rapport aux deux côtés (24a, 24b)
du rail de glissement (12), entre le premier élément
de manoeuvre (70) et le deuxième élément de ma-
noeuvre (72).

23. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’il est prévu au moins un levier de
préhension (90) pour actionner le déplacement du
rail de glissement (12).

24. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 23, caractérisé en ce qu’un élément de
manoeuvre (70 ; 72) peut être basculé par l’intermé-
diaire dudit au moins un levier de préhension (90).

25. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 23 ou 24, caractérisé en ce qu’il est prévu
un seul levier de préhension (90), qui est agencé et
configuré de telle sorte que, en fonction de la position
(56 ; 54) de l’élément de positionnement (52), il agit
sur un premier élément de manoeuvre (70) pour le
déplacement du rail de glissement (12) dans le sens
de serrage (30) ou sur un deuxième élément de ma-
noeuvre (72) pour le déplacement du rail de glisse-
ment (12) dans le sens d’écartement (32).

26. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
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dication 25, caractérisé en ce que, par l’intermé-
diaire du levier de préhension (90), le premier élé-
ment de manoeuvre (70) et le deuxième élément de
manoeuvre (72) peuvent être basculés, en fonction
de la position (56 ; 54) de l’élément de positionne-
ment (52), dans des sens opposés par rapport au
rail de glissement (12).

27. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 23 à 26, caractérisé
en ce que ledit au moins un levier de préhension
(90) est monté pivotant sur un boîtier (28) au moyen
d’un palier de réception de bout d’arbre (98).

28. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 27, caractérisé en ce que le palier de ré-
ception de bout d’arbre (98) est disposé au-dessus
de l’élément de positionnement (52).

29. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 23 à 28, caractérisé
en ce que ledit au moins un levier de préhension
(90) est agencé et configuré de telle sorte que, pen-
dant son pivotement sur le rail de glissement (12), il
peut être actionné pour déplacer le rail de glissement
(12).

30. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 23 à 29, caractérisé
en ce que ledit au moins un levier de préhension
(90), dans sa position de repos, est positionné en
formant un angle aigu avec le rail de glissement (12).

31. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 23 à 29, caractérisé
en ce qu’il est prévu un élément de préhension in-
verse (46) pour ledit au moins un levier de préhen-
sion (90), pour pouvoir le manipuler avec une seule
main.

32. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 31, caractérisé en ce que l’élément de pré-
hension inverse (46) est orienté dans le sens longi-
tudinal par rapport au rail de glissement (12).

33. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 31 ou 32, caractérisé en ce que le rail de
glissement (12) est monté mobile dans l’élément de
préhension inverse (46).

34. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’il est prévu un élément de désoli-
darisation (108), par lequel un élément de blocage
(70 ; 72) peut être amené dans une position empê-
chant le blocage.

35. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une

quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément de désolidarisation (108)
est configuré de telle sorte que, en fonction de la
position (54 ; 56) de l’élément de positionnement
(52), il agit sur l’élément de blocage (70 ; 72) corres-
pondant.

36. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 34 ou 35, caractérisé en ce que l’élément
de désolidarisation (108) est monté pivotant.

37. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 36, caractérisé en ce que l’élément de dé-
solidarisation (108) est monté sur un levier de pré-
hension (90) destiné à actionner le déplacement du
rail de glissement (12).

38. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 36 ou 37, caractérisé en ce que l’élément
de désolidarisation (108) est agencé et configuré de
telle sorte qu’un sens de pivotement pour la désoli-
darisation est indépendant de la position (54, 56) de
l’élément de positionnement (52).

39. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’il est prévu un boîtier (28), dans
lequel le rail de glissement (12) est monté mobile.

40. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 39, caractérisé en ce que l’élément de po-
sitionnement (52) est guidé dans le boîtier (28).

41. Dispositif de serrage et d’écartement selon la reven-
dication 39 ou 40, caractérisé en ce qu’il est prévu
un couvercle (50) pour le boîtier.

42. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 39 à 41, caractérisé
en ce que le boîtier (28) est configuré de telle sorte
que les pièces mobiles (52, 90, 108) pour le méca-
nisme de déplacement peuvent y être insérées.

43. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications 39 à 42, caractérisé
en ce qu’un élément d’appui (34) pour des pièces
à traiter est relié au boîtier (28).

44. Dispositif de serrage et d’écartement selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’un élément d’appui (20) pour les
pièces à traiter est relié au rail de glissement (12).
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